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Ende der Alma-Roller: Vandalismus
zwingt moBiel zur Schließung

Das Alma-Leih-E-Roller-Angebot in Bielefeld wird im Herbst
2024 eingestellt, bedingt durch Vandalismus und

wirtschaftliche Gründe.

Die Bielefelder Verkehrsbetriebe moBiel haben eine bedeutende
Entscheidung getroffen: Im Herbst 2024 wird das E-Roller-
Angebot „Alma“ eingestellt. Diese Rollermarke hat seit ihrer
Einführung im Frühjahr 2019 in Bielefeld für Aufsehen gesorgt
und konnte fast 5.000 Benutzer für sich gewinnen. Doch nun
nannte das Unternehmen mehrere Gründe für die
bevorstehende Schließung.

Ein zentrales Problem sind die zahlreichen Vandalismusfälle, die
in den letzten Jahren vermehrt aufgetreten sind. Laut moBiel
haben einige Nutzer die Roller rücksichtslos behandelt, was zu
erheblichen Schäden führte. Die Kosten für Reparaturen und die
Ausfallzeiten der Geräte hätten die wirtschaftliche Rentabilität
des Angebots stark beeinträchtigt. Diese Herausforderungen
sind grundlegend für die Entscheidung, das Programm
einzustellen.

Die Hintergründe des Rückgangs

Die menschliche Natur ist oft nicht vorhersehbar, und das zeigt
sich auch im Umgang mit den Leihrollern. Die aufmerksame
Nutzung dieser Fahrzeuge ist entscheidend für deren Erfolg.
Eine Handvoll unvernünftiger Nutzer kann durch ihr Verhalten
möglicherweise die gesamte Infrastruktur und die Investitionen
in Frage stellen. moBiel hat herausgefunden, dass die Schäden



an den Rollern durch Vandalismus nicht nur ärgerlich, sondern
auch kostspielig sind.

In den letzten Jahren sahen sich die Betreiber mit vielen solchen
Vorfällen konfrontiert. Der ständige Ausfall zahlreicher Roller
stellte eine erhebliche finanzielle Belastung dar, und unter
diesen Umständen war ein wirtschaftlicher Betrieb nicht mehr
möglich. Das bedeutet, dass moBiel gezwungen ist, die
Entscheidung zu treffen, diese E-Roller vom Markt zu nehmen.

Die Alma-Roller haben bis zu ihrem Abbau im Herbst 2024 in
den Straßen von Bielefeld einen festen Platz eingenommen. Die
bunten E-Roller sind vielen Bielefeldern ein vertrauter Anblick
geworden und wurden als umweltfreundliche Mobilitätslösung
geschätzt. Dennoch hat der Schaden durch Vandalismus
letztendlich einen zu hohen Preis gefordert, um fortgeführt zu
werden. moBiel hat angekündigt, die Roller abhängig vom
Wetter schon im Herbst abzubauen.

Was bedeutet das für die Mobilität in
Bielefeld?

Die Schließung des Alma-Programms könnte Auswirkungen auf
die urbane Mobilität in Bielefeld haben. In einer Zeit, in der viele
Städte nach umweltfreundlichen Verkehrsmitteln suchen, wird
der Verlust eines solchen E-Roller-Angebots von vielen als
Rückschritt wahrgenommen. Bielefeld hat in den letzten Jahren
große Schritte unternommen, um die alternative Mobilität zu
fördern. Doch das heutige Ende einer Leihdienstleistung könnte
die Optionen für die Bevölkerung einschränken.

Es bleibt abzuwarten, ob moBiel eine alternative Lösung für die
Förderung nachhaltiger Mobilität in Bielefeld finden wird. Die
Vorzüge der E-Roller könnten auch weiterhin auf dem Tisch
liegen, sollten innovative Ansätze zur Verhinderung von
Vandalismus gefunden werden. Die Erfahrung aus dem Alma-
Angebot könnte wertvolle Einsichten für zukünftige Projekte
liefern.



Ulrich M. von moBiel brachte es auf den Punkt: „Wir sind
enttäuscht, dass unser Angebot aufgrund des Verhaltens einiger
weniger Nutzer beendet werden muss. Es bleibt zu hoffen, dass
künftige Projekte in dieser Richtung besser funktionieren und die
vielfältige Nutzung umweltfreundlicher Transportmittel weiterhin
unterstützt wird.“

Die Zukunft der Elektromobilität in Bielefeld ist nun ungewiss.
Innovative Konzepte könnten nötig sein, um das Vertrauen der
Nutzer zurückzugewinnen und den positiven Trend in der
umweltfreundlichen Mobilität zu unterstützen. Erforderlich wird
ein gemeinsames Umdenken sein, um ungestümes Verhalten
und Vandalismus in den Griff zu bekommen, um die
gesellschaftliche Akzeptanz von Leihangeboten nachhaltig
sicherzustellen.

Wirtschaftliche Auswirkungen auf die lokale
Mobilität

Die Entscheidung von moBiel, das Leih-E-Roller-Angebot Alma
einzustellen, hat nicht nur Auswirkungen auf die betroffenen
Nutzer, sondern könnte auch die Mobilität in Bielefeld insgesamt
beeinflussen. E-Roller sind in vielen Städten ein fester
Bestandteil des urbanen Verkehrs geworden und bieten eine
flexible Alternative zu öffentlichen Verkehrsmitteln und Autos. In
der Region Bielefeld könnte der Wegfall dieser Alternative zu
einer erhöhten Nutzung von PKWs führen, was wiederum den
Verkehr auf den Straßen verstärken und die Umweltbelastung
erhöhen könnte.

Darüber hinaus werden wirtschaftliche Auswirkungen für die
Betreiber und die Stadt insgesamt spürbar sein. Der Verlust
eines E-Roller-Dienstes könnte auch Auswirkungen auf den
lokalen Tourismus haben, da Besucher in der Regel nach leicht
zugänglichen Mobilitätsdiensten suchen. Laut Statista ist die
Nutzung von Leih-E-Rollern in städtischen Gebieten in den
letzten Jahren stark gestiegen und ein wichtiges Element der
städtischen Mobilität geworden.

https://www.statista.de


Reaktionen der Nutzer und der
Öffentlichkeit

Die Entscheidung, die Alma-Roller einzustellen, hat bei den
Nutzern und der Öffentlichkeit gemischte Reaktionen
hervorgerufen. Viele Nutzer äußerten sich enttäuscht über die
Einstellung des Dienstes und heben die Vorteile von E-Rollern
hervor, wie zum Beispiel die Möglichkeit, schnell und
unkompliziert von A nach B zu gelangen, ohne auf öffentliche
Verkehrsmittel angewiesen zu sein. Im Internet finden sich
zahlreiche Stimmen, die die unkomplizierte Nutzung und die
positiven Auswirkungen auf die Umwelt loben.

Auf der anderen Seite gibt es auch Bedenken bezüglich des
Vandalismus und der unsachgemäßen Benutzung der Roller.
Einige Nutzer haben in sozialen Medien darauf hingewiesen,
dass nicht alle Nutzer die Geräte mit Respekt behandeln und
dass solche Vorfälle eine negative Beeinträchtigung für die
gesamte Gemeinschaft darstellen. Initiativen zur Verbesserung
der Aufklärung über den verantwortungsvollen Umgang mit Leih-
E-Rollern könnten hier Anklang finden.

Ähnliche Modelle in anderen Städten

Immer mehr Städte setzen auf Leih-E-Roller, um die urbane
Mobilität zu fördern. Beispiele aus Städten wie Berlin oder Köln
zeigen, dass trotz höherer Kosten durch Vandalismus viele
Anbieter an ihren Dienstleistungen festhalten und versuchen,
mit verschiedenen Strategien gegenzusteuern. In Köln wurde
kürzlich eine intensivere Zusammenarbeit mit
Stadtverwaltungen ins Leben gerufen, um die ordnungsgemäße
Nutzung durch Nutzer zu überwachen und innerstädtische
Verkehrsführung zu optimieren. Auch in Berlin wurde das Thema
Vandalismus in Kombination mit umfassenden
Nutzeraufklärungen besprochen, um die Akzeptanz und
Langlebigkeit der Dienste zu erhöhen.



Im Vergleich zu Bielefeld scheinen diese Städte erfolgreichere
Ansätze zur Reduzierung von Vandalismus und zur Förderung
der Benutzerakzeptanz implementiert zu haben. Es bleibt
abzuwarten, ob ähnliche Maßnahmen in Bielefeld ergriffen
werden könnten, um möglicherweise eine Wiederbelebung des
Angebots in der Zukunft zu ermöglichen.
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